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DAS ZITAT DER WOCHE

„Wir wollten mal so 
richtig norddeutsche 
Landschaften bieten.“
Dr. Katja Pourshirazi,
Leiterin des Overbeck-Museums
über die Ausstellung „Holsteinische Impressionen“.

MEINUNG

EVENTS FÜR KIDS UND ÄLTERE

Gewinnchance:
Kinderrallye

„Da tut sich was in Frie-
dehorst“, wurde kürzlich 
beim Burglesumer Beirat 
festgestellt. Wer aufgrund 
der Einladung zur Sitzung 
vermutete, dass die Stiftung 
nun einen Hubschrauber-
landeplatz erhalte, lag nur 
ein kleines bisschen richtig. 
Auf dem Landeplatz sollen 
die Luftgefährte weiterhin 
landen können, drumherum 
soll aber etwas ganz anderes 
entstehen.

Das Projekt „Landeplatz“ 
ist angedacht als Spiel- und 
Erholungsfl äche für alle Ge-
nerationen. Mit den einzel-
nen Elementen, die sowohl 
für Menschen ohne als auch 
für Menschen mit Behinde-
rungen gedacht sind, wollen 
die Organisatoren die Inklu-
sion fördern und die Nord-
bremer ins Herz von Friede-
horst einladen sowie sich mit 
diesem Projekt weiter dem 
Stadtteil öffnen.

Die „Landeplatz“-Planer 
haben bereits fast ein knap-
pes Drittel der geplanten 
Projektkosten zusammen 
und wollen noch in diesem 
Jahr mit dem Bau beginnen.

Wer sich schon in den näch-
sten Tagen an Spiel und Spaß 
erfreuen möchte, sollte den 
Vegesacker Kindertag am 
kommenden Sonntag nicht 
verpassen.

Während die Großen die 
Möglichkeit haben, mal aus-
giebig shoppen zu gehen 
– die Vegesacker Geschäfte 
laden zum verkaufsoffenen 
Sonntag ein – können sich 
die Kleinen von allerlei Pro-
gramm unterhalten lassen.

Auf der Bühne am Sedan-
platz gibt es beispielsweise 
jede Menge Musik von der 
Musikschule Bremen, Verei-
ne zeigen ihr Können sportli-
cher oder künstlerischer Art.

Wer am Samstag, 5. Mai, 10 
bis 17 Uhr, an der Vegesacker 
Kinderrallye teilnimmt, hat 
die Chance auf einen Preis, 
der am Sonntag, 6. Mai, 16 
Uhr, auf der Bühne vergeben 
wird. Dafür werden in der 
Fußgängerzone 13 Buchsta-
ben gesucht und auf die Teil-
nahmekarte geschrieben, die 
dann das Lösungswort erge-
ben. Viel Spaß!

Von Antje Spitzner

Bremen-Nord: Ärztlicher Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen Vereinigung 
Bremen, im Klinikum Bremen-Nord, 
Hammersbecker Str. 228 (Aumund), 
Öffnungszeiten: täglich 19 - 23 Uhr, 
mittwochs 15 - 23 Uhr, Wochenende 
und Feiertage 8 - 23 Uhr. Tel.: 116 117 
oder 6 09 80 63.
Außerhalb der Besetzung der Bereit-
schaftsdienstzentrale besteht Rufbe-
reitschaft des diensthabenden Arztes 
bis zum Morgen 7 Uhr.
Schwanewede und Ritterhude:
Ärztlicher Bereitschaftsdienst im Kreis-
krankenhaus OHZ: Mi. u. Fr. 13 bis 20 
Uhr, Kernzeiten der Ärzte 16 bis 19 Uhr, 
Sa., So. u. an Feiertagen  8 bis 20 Uhr, 
Kernzeiten der Ärzte 10 bis 12 und 16 
bis 19 Uhr. Telefon 116 117.

Lemwerder: Unter der bundesweit ein-
heitlichen Rufnummer 116 117.
Privatärztl. Notdienst: ABD Region 
Bremen, Telefon 0421/ 19246.
Kinderärztlicher Notfalldienst:
Mi. 17 bis 19 Uhr, Sa., So. und an 
Feier tg. von 10 bis 12 Uhr und 17 
bis 19 Uhr im Klinikum Nord, Telefon 
0421/66061800.
Zahnärztl. Notdienst: 
Telefon 12233.
Augenärztl. Notdienst: Telefon 19292.
ZKH Nord: Telefon 66060.
Frauenklinik Bremen-Nord
Telefon 66060.
Rettungsdienste: Bremen-Nord: 112.
Schwanewede und Ritterhude:
Telefon 04791/19222.
Lemwerder: Telefon 697610.

Ä R Z T L I C H E R
N O T D I E N S T

Farge – Zahlreiche Be-
wohner Farges haben vor 
einigen Tagen einen Flyer 
der „Identitären Bewegung 
(IB)“ in ihrem Briefkasten 
gefunden. Darin wird unter 
anderem vor „muslimischen 
Clanstrukturen“, „Islami-
sierung“ und „No-Go-Areas 
für Einheimische“ gewarnt. 
Die Identitären werben au-
ßerdem dafür, ihre Bewe-
gung aktiv oder durch fi -
nanzielle Zuwendungen zu 
unterstützen. Insbesondere 
Jugendliche sind die Ziel-
gruppe, um die „ethnokultu-
rellen Identität“ zu bewah-
ren.

Die Linke hatte im vergan-
genen Jahr eine Anfrage zu 
der entsprechenden Gruppie-
rung gestellt. Laut Antwort 
des Innensenators waren an 
der Gründung der Bremer Be-
wegung im Jahr 2012 über-
wiegend Personen aus dem 
rechtsextremistischen Spek-
trum beteiligt gewesen. „Mit 
Besorgnis nimmt der Senat 
zur Kenntnis, dass die ‚Identi-
tären‘ mit ihrer subtil und po-
pulistisch formulierten Propa-
ganda insbesondere in sozialen 
Netzwerken regelmäßig ein 
breites Spektrum an Personen 
erreichen“, heißt es weiter. 

Diese und andere Gruppie-
rungen seien vor allem mit 
Provokationen gegenüber ih-

ren „politischen Gegnern“ in 
sozialen Netzwerken aufgefal-
len. „Ihre Aktivisten vertreten 
häufi g fremdenfeindliche Po-
sitionen, indem sie zum Bei-
spiel Flüchtlinge pauschal als 
„Terroristen“ oder „Vergewal-
tiger“ diffamieren“, heißt es in 
der Antwort aus dem Innen-
ressort.

Im vergangenen Jahr war der 
Vegesacker Beirat mit einem 
Antrag gegen den AfD-Frak-
tionssprecher Marvin Mer-
gard gescheitert, der an einer 
Demonstration der Identitä-
ren Bewegung teilgenommen 
hatte. Er habe sich nie mit 
der Organisation gemein ge-
macht, sondern vielmehr sein 
Demonstrationsrecht wahrge-

nommen, hatte Beiratsmitglie
Marvin Mergard damals er-
klärt. Er sei schließlich kein
Rassist. 

Mittlerweile ist die Identiäre
Bewegung in den Fokus des
Verfassungsschutzes gelangt.
„Wir sehen bei der ‚Identitä-
ren Bewegung‘ Anhaltspunk-
te für Bestrebungen gegen die
freiheitliche demokratische
Grundordnung“, hat Verfas-
sungsschutzchef Hans-Georg
Maaßen jüngst im dpa-Inter-
view erklärt. „So werden Zu-
wanderer islamischen Glau-
bens oder aus dem Nahen
Osten in extremistischer Wei-
se diffamiert. Deshalb beob-
achten wir die Bewegung nun
auch.“

Rechtsextreme werben in Farge
Flyer der Identitären Bewegung sind in diversen Briefkästen gelandet

Von Regina Drieling

Lesum – Friedehorst be-
kommt einen Landeplatz, und 
zwar einen ganz speziellen. 
Hubschrauber könnten da-
nach immer noch einfl iegen, 
der Raum dafür sei auf jeden 
Fall noch da, führte Milko 
Haase, Referent Fundraising 
bei der Stiftung kürzlich im 
Beirat aus.

„Landeplatz“ ist ein grö-
ßeres Spenden- und Förder-
mittelprojekt, bei dem die 
10 000 Quadratmeter große, 
von Bäumen umgrenzte Ra-
senfl äche im Herzen Friede-
horsts genutzt werden soll. 
Und zwar als Spiel- und Er-
holungsfl äche für alle Ge-
nerationen von Friedehorst 
und umzu, vorrangig aber für 
Kinder und Jugendliche „mit 
ihren individuellen Fähigkei-
ten und Einschränkungen“. 
Die Stiftung hat dabei jene 
im Blick, die beispielsweise 
zum Gesundwerden auf dem 
Gelände leben, als auch die, 
die im Stadtteil leben. Frie-
dehorst wolle sich so noch 
weiter öffnen und vernetzen, 
so der Referent. Zudem soll so 
Inklusion ermöglicht werden.

„Die Fläche hat großes Po-
tential“, unterstrich Milko 
Haase. Vorhanden ist schon 
beispielsweise das „halbe“ 
Spielschiff „Frida“, das noch 
einen Bug bekommen könnte. 
Hinzukommen soll noch ein 
Wasser- und Matschbereich, 
eine Wipfelburg und eine 
Himmelsschaukel.

Im „Garten der Sinne“ ent-
stünden derzeit bereits Hoch-
beete, eine Streuobstwiese 
ist angedacht sowie ein Gar-
tenlabyrinth mit therapeuti-
schem Gehparcours.

Ein langgehegter Traum von 
Friedehorst sei ein Außenbe-
reich des Cafés, und außer-
dem könne man sich einen 
Kaffeegarten am Boule-Platz 
vorstellen. Außerdem soll 
ein Parcour mit Outdoorfi t-
nessgeräten entstehen, der 
über den „Landeplatz“ hin-
aus führen soll.

Die von Friedehorst beauf-
tragten Freiraumplaner ha-
ben Gesamtkosten in Höhe 
von 380 000 Euro ermittelt. 
Umgesetzt werden soll das 
Projekt 2018/2019 und im 
folgenden Jahr.

110 000 Euro seien bereits 
durch eine Spende einer 

überregionalen privaten Stif-
tung und Fördermittel der 
Aktion „Kindertraum“ vor-
handen, so dass mit dem ers-
ten Bauabschnitt in diesem 
Jahr begonnen werden könne. 
„Wir hoffen, im Sommer“, so 
Milko Haase.

Derweil sei ein Spenden-
aufruf in Planung, weitere 
Fördermittel würden akqui-
riert und auch die Sommer-
fest-Tombola soll zum großen 
Ganzen beitragen: Mit den 
Gewinnen, so ist es geplant, 
sollen die Fitnessgeräte fi -
nanziert werden.

„Unterstützung durch den 
Stadtteil ist uns hoch will-

kommen“, warb der Referent.
Die Mitglieder des Beirats 

zeigten sich erfreut über das 
Vorhaben und darüber, dass 
sich die Stiftung Friedehorst 
weiter gegenüber dem Stadt-
teil öffnen möchte. Ulrike 
Schnaubelt (Grüne) und Bet-
tina Hornhues (CDU) zeigten 
sich begeistert von der ge-
planten Wasser- und Matsch-
fl äche für Kinder. Erstere 
meinte: „Ich muss feststellen, 
in Friedehorst tut sich was!“ 
Zweitere fi ndet auch das 
Baumhaus gut.

Ab Mitte Mai soll das Pro-
jekt auf der Friedehorst-
Webseite zu fi nden sein. AS

„In Friedehorst tut sich was!“
Projekt „Landeplatz“ in der Beiratssitzung vorgestellt / 380 000 Euro Kosten

Gespannt lauschten Ortsamtsleiter Florian Boehlke (Mitte) und die Beiratsmitglieder den Ausfüh-
rungen des Friedehorster Referenten Milko Haase (rechts). FOTO: AS

Umbauarbeiten auf dem Marktplatz. FOTO: JÖRG LANDSBERG

Blumenthal – Das Theater 
Bremen ist wieder in Blu-
menthal zu Gast: Zwei Jah-
re nach dem großen Festival 
„Auswärtsspiel: Blumenthal“ 
wird es erneut zahlreiche 
Veranstaltungen geben, wenn 
auch in gänzlich anderer 
Form. Auf dem Blumenthaler 
Marktplatz wurde bereits eine 
Kolonialstation aufgebaut. 

Es wird regelmäßige For-
mate geben: jeweils donners-
tags ab 18 Uhr ist „Kultur-

koloniales Kino“ mit einem 
wöchentlich wechselnden 
Überthema, jeden Freitag ab 
18 Uhr die „Unterschlagene 
Andacht“, ein extremes Mu-
sikformat und jeden Samstag 
ab 18 Uhr so genannte „Ein-
geborenengespräche“, in dem 
Blumenthaler andere Blu-
menthaler befragense. 

Zur Eröffnung am kommen-
den Montag, 7. Mai, ab 18 
Uhr wird die Flagge gehisst.
 FR

Theater Bremen zu Gast
Aktionen am Marktplatz Blumenthal

Donnerstag, 3. Mai: Alte Apotheke, 
Weserstrandstr. 17, Blumenthal, 
60 10 14. Neue Apotheke, 
Stedinger Str. 31, Lemwerder, 6 76 44.
Freitag, 4. Mai: Stadt-Apotheke 
Vegesack, Reeder-Bischoff-Str. 28, 
Vegesack, 66 94 60.
Samstag, 5. Mai: Albert Schweitzer 
Apotheke, Unter den Linden 28, 
St. Magnus, 62 17 19.
Sonntag, 6. Mai: Aesculap-Apotheke, 
Gerh.-Rohlfs-Str. 16a, Vegesack, 
66 96 50.

Montag, 7. Mai: 
Blumenthaler Apotheke, Weserstrand-
str. 7 - 9, Blumenthal, 4 67 18 08.
Dienstag, 8. Mai: Lesum-Apotheke, 
Charlotte-Wolff-Allee 7, Lesum, 
6 36 90 80.
Mittwoch, 9. Mai: Flora-Apotheke, 
Landrat-Christians-Str. 126, 
Blumenthal, Telefon 60 11 19.

Weitere Infos unter: 
www.apothekerkammer-bremen.de

A P O T H E K E N
B E R E I T S C H A F T


